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Ringstrasse 14 

Tel.: 0 68 55 / 6783 

Baumholderstrasse 1 

Tel.: 0 68 55 / 250 

Liebe Radsportfreunde, geehrte Gäste, 

 

ganz herzlich begrüße ich Sie hier in Freisen zum diesjährigen Radsport-

wochenende unserer „Grüne Hölle Freisen“. Für viele Fahrradliebhaber 

ist dieses Wochenende eine fest verankerte Veranstaltung in ihrem Ter-

minkalender. Aber auch viele neue Sportlerinnen und Sportler dürfen wir 

jedes Jahr bei uns begrüßen. Mich freut es sehr, dass dieses Event so 

viele Gäste zu uns in die Gemeinde lockt, und ich möchte Sie alle will-

kommen heißen. 

Der Verein „Grüne Hölle Freisen“ feiert in diesem Jahr sein 15jähriges Jubiläum. Daher dürfen 

sich Radsportbegeisterte nun auch schon zum 15. Mal über dieses großartige und bis ins Detail 

organisierte Wochenende freuen. Das Team lässt sich jährlich Neues einfallen, um seine Gäste 

zu überraschen, seien es abgeänderte Strecken oder auch mal ein Verpflegungspunkt mit witzi-

gem Fotostopp. Diese tollen Ideen überzeugen jeden Teilnehmer zum Wiederkommen. 

In all den Jahren hat der Verein auch sein vorbildliches soziales Engagement bewiesen. In 

diesem Jahr fand erstmalig die „Lange Nacht am See“ in Bosen statt, bei der über 10.000 Euro 

für die Kinderkrebshilfe Saar und die Stefan Morsch Stiftung eingenommen wurden. Auch setzt 

man sich für erkrankte Mitglieder des Vereins ein, veranstaltet dafür tolle Events und hilft jeder-

zeit gerne und engagiert. Auch die Gemeinde wird regelmäßig bei Veranstaltungen unterstützt, 

beispielsweise in diesem Juni beim Open-Air mit Radio Salü. Bei jeder Anfrage setzen die Mit-

glieder gleich alle Hebel in Bewegung, egal wie umfangreich oder wie kurzfristig Hilfe gebraucht 

wird. 

Ganz herzlichen Dank für Eure stetige und zuverlässige Hilfe! Selbst mühevolle Arbeiten 

und Dienste werden von Euch mit großem Engagement, mit immer neuen Ideen und vor 

allem mit spürbarer Freude erledigt. 

Dem Team der Grünen Hölle Freisen wünsche ich eine erfolgreiche Veranstaltung. Macht wei-

ter so und bleibt auch in Zukunft mit so viel Engagement dabei. Der Erfolg jeder einzelnen Ver-

anstaltung zeigt Euch, dass Ihr auf dem richtigen Weg seid.  

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern des Rennens oder der CTF wünsche ich ganz viel 

Spaß. Stellen Sie Ihr Können und Ihre Ausdauer unter Beweis und genießen Sie unsere tolle 

Natur. 

Mit sportlichen Grüßen 

Karl-Josef Scheer 

Bürgermeister der Gemeinde Freisen 



 

 



 

 

2020 

Ja genau, 2020.  

Nicht nur ich schau schon ins nächste Jahr. So ist es immer, in 
dem Moment in dem ihr diese Heft in Händen haltet, haben 
viele von uns schon mit der Planung fürs kommende Jahr be-
gonnen. Es gibt Ideen, Verbesserungsvorschläge und Termine 
die geplant werden müssen. Schließlich sind die meisten Höl-
lenhunde in Sachen Fahrrad richtige Tausendsassa. Wir be-
schränken uns nicht nur auf das Planen und Durchführen die-
ser Veranstaltung. Wir fahren auch schon mal selber Fahrrad. 
Eigentlich viel zu selten… Seit ein paar Jahren haben wir auch 
das Scharnier entdeckt. Das Scharnier steht bei uns für Klapp-
radfahren. Wir haben entdeckt, dass man mit dem Klapprad ne 
Menge Spaß haben kann. Es gibt extra Klappradveranstaltun-
gen, aber auch bei normalen Radrennen fahren wir mit unse-
ren alten Klapprädern mit. Näheres hierzu findet ihr in diesem 
Heft. Abwechslung und einfach mal anders sein, das treibt uns 
an, das gibt uns Motivation und lässt uns Ideen entwickeln. 
Dinge die es braucht, um Jahr für Jahr so eine Veranstaltung 
zu stemmen und den Verein am Laufe zu halten.  

Verrückte Dinge tun, auch mal anders sein, so soll es sein und so wollen wir bleiben. 

Wobei, 2020 als Schaltjahr wird sicher hart für uns. Denn am Klapprad is ne Schaltung verpönt. 

Also, geschalt wärd net, ach net em Schaldjoohr… 

 

cu in hell 2020-September-05+06 

Jupp, Alfred, Klappes Hunt, Klappaton Senna, Evel Klappel, Rusty Flagmann, einfach uns Uwe 



 

 



 

 

Grund zum Jub(eln)iläen 

 

30 Jahre W:O:A – 15 Jahre G:H:F 

In Wacken wird gerockt! 

Das Wacken Open Air dürfte mittlerweile 
jedem Nichthardrockhörer ein Begriff sein. 

Ich durfte mir dieses Jahr selbst davon ein 
Bild machen. 

Ein gigantisches, friedliches Festival mit 
einer tollen Atmosphäre. Über 200 Bands 
und 4 Tage Rock’n’Roll satt. Die Heavy 
Fraktion konnte sich im Circle- oder Mosh 
Pit vorne an den Bühnen austoben. Ande-
re schauten sich das lieber von der Ferne 
an und genossen ihre Bands auf ent-
spannte und gediegene Art. Aber auch 
eine riesige Auswahl an Speisen und 
Getränken wurde angeboten. Man mun-
kelt, es soll sogar Bier gegeben haben! 

All das fing vor 30 Jahren an. 2 Typen mit einer verrückten Idee, mit 800 Gästen an zwei 
Tagen. Und mit einem Erfolgskonzept:  Mittlerweile werden 75.000 Tickets innerhalb 24 Stun-
den verkauft. Shirts mit Kuhschädel, Trinkbecher mit Emblemen, ständige Präsenz in den 
modernen Medien, Webshop… 

Und was hat das mit der Grünen Hölle zu tun? Ganz einfach! 

Auch die Grüne Hölle Freisen rockt! “Wer in die grüne Hölle kommt muss Hard Rock mögen“ 
hat jemand mal gepostet. Stimmt! Aber nicht nur aus den Boxen dröhnt die Rockmusik – die 
ganze Grüne Hölle – die Strecken –  - das Rennen - die Trails  - die CTF - alles rockt! Das 
ganze Wochenende! Und jeder wie er will. Schwitzen, fighten, fetzen, druckvoll oder flowen, 
slowen, gediegen, genießen. 

Nicht umsonst ist unser Leitspruch: “No Ballads – Rock’n’Roll“ 

Auch wir haben mit einer verrückten Idee angefangen. Haben mit einer Handvoll Leute die 
Veranstaltungen gestemmt! Hatten bei der ersten CTF knapp 80 Starter!  

Auch bei uns scheint das Konzept zu stimmen. An die 200 Mitglieder, die Hälfte davon Kids. 
Letztes Jahr an die 800 Starter übers Wochenende. Unser Logo, Teufel “Jupp“ auf jedem 
Trikot. Lounges, Stehtische im GH Design! Shirts werden zum Verkauf angeboten. Die Ge-
tränke gibt’s nun “Grün“ aus GHF-Pfandbechern. Auch unser Speisenangebot kann sich 
sehen lassen – sogar “veggie“ wird nun angeboten. Erstmals nun auch “Vorverkauf“ bei un-
serer CTF – und schon 100 Voranmeldungen: Startpaket abholen, starten – nicht warten. 
Natürlich mit personalisierter Startnummer! 

Ja! Ein gutes Konzept haben wir da in 15 Jahren auf den Weg gebracht – und eigentlich ein 
guter Grund mit gutem Gewissen abtreten zu können, weil – 75000 Starter bekommen wir 
sogar mit unserem Konzept nicht hin! 

No ballads… Snison 

 



 

 



 

 

Aus der Trainerecke 

Hinterm Horizont geht’s weiter… 

der Udo hat’s ja schon immer gewusst. Und recht hat er – 
manchmal geht urplötzlich eine Tür auf, von der man bis 
dato nicht wusste, dass es sie überhaupt gibt.  

Gestern im Rathaus mit den Behörden diskutiert – heute 
beim Biken Aushub von einer Baugrube gesehen und 
morgen schon findet man sich in Belgien auf dem Loose-
fest wieder – voll sick…  

Da haben wir ihn nun also – unseren eigenen Trainings-
wald mitsamt Flowtrail – no ballads – da haben wir Nägel 
mit Köpfen gemacht - ohne Utsch und Weh - komplett in 
Eigenleistung gebaut und bezahlt neben einem Batzen 
Kohle auch mit eigenem Blut und viel Schweiß.  

Klingt arg martialisch – war es auch. Ein Kraftakt par 
excellence, der auch den jüngeren Höllenhunden gezeigt 
hat, was mit dem richtigen Engagement alles machbar ist 
und dass es sich lohnt in Englisch ein paar Vokabeln mehr 
zu pauken. Es kann durchaus vorkommen, dass das ei-
nem im Freisener Wald urplötzlich Türen öffnet…@Nico 
Vink! 

Bündelung der Biker an zentraler Stelle war eines unserer 
Hauptargumente.  

Und was soll ich sagen – es funzt. Die Kinder und Jugendlichen haben eine neue Spielwiese, 
die ihnen auf überschaubarem Raum viel Abwechslung bietet. Da wird dann auch mal gefahren 
bis die Mama ruft oder die Glockenuhr ans Abendessen erinnert - ok – das war früher – heute 
klingelt das Handy oder der Papa ist sowieso mit dabei, weil der mal aus seinem Alltag raus will. 
Egal – Hauptsache an der frischen Luft und es macht Spaß. 

Spaß - war und ist schon immer eine unserer Hauptantriebsfedern. Das bekommen wir offen-
sichtlich echt gut geregelt – die Trainingsbeteiligung freitags ist umwerfend – da ist immer die 
Hölle los.  

Noch umwerfender ist allerdings, dass wir ein ganz großartiges Trainerteam haben und es fast 
immer schaffen, jede Gruppe mit mindestens 3 Trainern und Betreuern zu bestücken. Da ma-
chen sich die Ausbildungen und Workshops der letzten Jahre mehr als bezahlt. 

Diese Qualität überträgt sich auf die Kinder, Jugendlichen und mittlerweile vermehrt auch wieder 
auf Erwachsene. Wir sind inmitten der Renngemeinde etabliert, fahren tolle Rennen und stehen 
regelmäßig auf den Podesten. Es wird immer grüner… 

Jetzt kann ich es ja zugeben – ein Ziel ist erreicht – der Laden läuft auch ohne mich.  

Da kann ich beruhigt auf dem Loosefest ein Bierchen mehr schlürfen – Frauchen übernimmt 
sicher liebend gerne die Heimfahrt (die Hoffnung stirbt zuletzt) und Sohnemann ist in Sachen 
Downhill und Springen mal schön eingenordet. Voll krass, was meine Kollegen da an Jumps und 
Airtime zeigen. Bin ja jetzt quasi einer von ihnen, schaffe schließlich den Gap an der Welle im 
DoubleNico beinahe schon mit ohne Zwischenlandung! 

Ach wie war das herrlich – Traumsonntagmorgen - Flowtrail-E-Biken bis der Akku leer ist und 
dann noch eine Stunde Baggerfahren im Wald – da reicht selbst der Udo nicht ran, trotz Karten 
für Lebach… 

 

Keep on rockin‘…Thomas 



 

 



 

 

30 Jahre Wacken - 15 Jahre Grüne Hölle Freisen. 
Unser Jubiläumsmotto 2019 – Grüner : Härter : Furioser 
Hierzu gibt es auch auf Vorbestellung das passende T-Shirt und NUR für Voranmelder bei 
der CTF die einzigartige Starttafel. 
Das musst du haben, weil nur du weißt, dass es in der Hölle viel schöner ist als im Himmel. 
 
Bestellung des T-Shirts ist bei der Onlinevoranmeldung zum Rennen oder CTF für läppische 
8 EUR zusätzlich möglich - die Höllenhunde spinnen… 
 
Am Veranstaltungswochenende kostet das Teil mehr, falls dann überhaupt noch welche 
erhältlich sind – wir haben die Auflage auf 120 streng limitiert – 40 sind bereits weg… 

Veranstaltungs-Shirt 2019 



 

 



 

 

Freitags, 17:30uhr, Rathausplatz 
Freisen...Die Kids sind bereit für's 
Training. Und die Mamas stehen 
mal wieder gelangweilt her-
um….das war früher! Jetzt ist das 
anders, jetzt dürfen wir mit.   

Seit Anfang 2018 gibt es eine GHF-
Frauengruppe!  

Alles Kann….nichts muss! Mit die-
sem Motto starten wir immer mon-
tags 18 Uhr am Rathaus. Mal mit 
mehr, (öfters) mal mit weniger Plan. 

Was unsere Kids können, das kön-
nen wir doch auch. Naja…..bis U9 
unterschreibe ich diesen Satz 
(..lach…) 

Um besser mithalten zu können wurde ein Technik-Training von Frau für Frau angeboten. Sabi-
ne Ames,  MTB-Trainerin Tempo Hirzweiler, hat uns mit viel Geduld und auch Spaß das "Stress 
und angstfreie Biken" näher gebracht. 

Jetzt sind wir bereit für die Trails!!! Wir fahren ganz 
unterschiedliche Strecken und nehmen auf jeden 
Rücksicht. Selbst auf E-Biker, die mit ihrer Schal-
tung nicht klar kommen (grins). Mal umfahren wir 
irgendwelche Trails,  weil sie dann doch zu hart 
sind… manchmal wird einfach geschoben (lach), 
oder dann doch gefahren. Jede kommt ans Ziel. 

Da sich unsere GHF-Männergruppe rein zufällig am 
selben Tag UND selbe Uhrzeit trifft, kommt es auch 
schon mal vor, dass sich der ein oder andere zu 
uns verirrt. Dann ziehen wir mit einem unserer 
"Personal Trainer " los. Auf den Touren gibt es 
anstelle Gequatsche und getratscht sehr hilfreiche 
Tipps und neue Strecken/Trails. Diese  wieder zu 
finden ist dennoch eine Herausforderung, der wir 
uns gerne stellen.  

Mittlerweile ist eine Brücke auf jeder die Tour ein 
MUSS (wöchentlich ein neues Brückenbild). Ob 
drüber, drunter oder einfach dran vorbei, kein Prob-
lem für uns. Überqueren von Bäumen, Steine oder auch Wasser sind uns nicht zu viel. Aber 
obwohl….bei Hochwasser sollte man es meiden, "DURCH die Bach" zu fahren.  Das gibt nasse 
Füße (Ach, war das schön). Zumindest war es für einen Lacher gut. Und Spaß sollte definitiv an 
erster Stelle stehen. 

Wer auch etwas verrückt, chaotisch, durchgeknallt oder einfach Einfach ist und etwas Spaß auf 
dem Rad haben will, ist jederzeit bei uns Willkommen. Ob Superfit oder Anfänger, ob mit oder 
ohne Motor…. Wir nehmen alles Herzlich auf. Einfach einen von uns ansprechen, oder montags 
18 Uhr auf dem Rathausplatz sein. 

Voraussetzung: …..!!! funktionstüchtiges Mountainbike und IMMER mit Helm !!! 

Christel Rawls und Jenni Schmitt 

Aber wehe, wenn sie losgelassen werden….. 



 

 



 

 

Wir Kinder kamen an und wurden 

herzlich von Paul, Flo, Sabine, Anika 

und Hofhund Maya begrüßt. Nach-

dem Bäuerin Sabine uns die Hofre-

geln erklärt hatte, durften wir alles 

erkunden. Zuerst schmusten wir die 

Kälbchen unter Aufsicht von Maya 

und fuhren mit den Kettcars über 

den Hof. Wir veranstalteten mit den 

3 riesigen Kettcars Rennen oder 

kämpften uns den Hügel hinauf, um 

dann runter zu sausen. Zwischendurch sprangen wir Trampolin und gestalteten für Sabine eine 

Bauernhofschürze. Jeanette und Silke haben dafür mit uns Fuß- und Handabdrücke gemacht, 

aus denen wir Bauernhoftiere gezaubert haben. Doch das tollste war, dass wir beim Melken 

mithelfen durften, es auch selber von Hand ausprobieren konnten. Auch das Traktorfahren bleibt 

in prägender Erinnerung. Abends grillte Sabine für uns, lecker, doch zum Essen war kaum Zeit, 

es gab so viel zu tun. Spätabends haben wir es uns in der mit Heu aufgeschütteten Futtergasse 

bequem gemacht und gut geschlafen. Morgens wachten wir nacheinander auf und jeder hatte 

ein eigenes Ziel. Manche halfen beim Melken, andere beim Füttern und als die Arbeit getan war, 

freuten wir uns über ein leckeres Frühstück im Freien mit frischer Milch. Viel zu schnell endete 

die tolle Zeit auf der Bleichbacher Mühle bei Familie Baur. 

Nele Weise 

Beim Bauer Baur auf dem Geburtstagshof  



 

 



 

 

Wie jedes Jahr im April beginnt für uns HÖLLENHUNDE  die Saison mit einer Vereinsfahrt. 
Dieses Jahr färbten wir wieder die Jugendbildungswerkstatt Kell komplett GRÜN. Freitag 12.4. 
ging‘s los. Einige Ungeduldige reisten schon mit dem Rad an und der Rest trudelte mit Gepäck 
für gefühlte 14 Tage nach und nach an. 

Der Hausmeister begrüßte uns schon mit den Worten: Ich hab euch schon 2  Kühlschränke 
eingeschaltet, ihr habt ja sicherlich wieder das ein oder andere Kästchen dabei ...hahaha. Der 
Freitag begann dann auch ganz gemütlich mit Schni/Po/Sa und großer Vorfreude auf das Wo-
chenende. Bei der einen oder anderen Hopfenkaltschorle informierte Thomas über die bevorste-
hende Saison und Neuigkeiten im Verein. Bis spät in die Nacht verweilten wir am Kamin und 
genossen die kühlen Getränke (die Kühlschränke müssen Sonntag ja auch wieder leer sein). 
Wobei ... wenn ich so richtig überlege ... hätte ich zu dem Zeitpunkt schon gewusst was mich 
am nächsten Tag erwartet, hätte ich das besser nicht gemacht. 

Der Samstag begann gemütlich mit einem leckeren Frühstück. Gegen 10 Uhr startet unsere 
gemeinsame Tour zur Spießbratenhalle nach Schillingen. Dort wurde leckerer Spießbraten, 
Mippelcher in Soße (wenn ich gewusst hätte was mich Mittags erwartet, hätte ich die nicht ge-
gessen), Pommes, Salat und vieles mehr wurde von uns verdrückt. Um 13:30 hieß es dann für 
uns Frauen schnell zurück nach Kell, denn Jupp hatte für uns eine Überraschung vorbereitet. 
Noch fanden wir das ganz toll von unserem Uwe. Als wir in Kell ankamen, wurden wir schon von 
unserem Tobi (extra für uns Frauen engagiert) empfangen. Uwe stellte uns mit den Worten „So 
Tobi, da hast du eine Gruppe von freiwilligen, motivierten (...und dann kam der Fehler in Uwes 
Satz...)  un(d) trainierten Mädels von uns.“ Später wussten wir den kritischen Blick von Tobi 
auch zu deuten. Egal: los gings. 

Uwe verabschiedete uns mit den Worten „Habt Spaß Mädels, Unterwegs wartet noch eine 
Überraschung auf euch, in ca 2 Stunden sehen wir uns wieder“ (welch eine Lüge!!!). Voll Moti-
viert und gut gelaunt starteten wir gleich in einen etwas längeren Berg. Die Entscheidung mit 
meinem E-Bike (Trixi) zu fahren erwies sich dort schon als richtig. Ich weiß nicht, wo wir überall 
lang gefahren sind, Berg hoch, Berg runter, den ein oder anderen Trail.  Wer noch nicht genug 
geübt hatte, konnte auch drum herum fahren. Die Trails waren echt schön, fand ich, nur Trixi hat 
etwas gebockt. Nach gutem zugerede meinerseits ging es dann aber auch recht schnell wieder 
weiter. Man hätte noch einen kurzen Abstecher (ca20km) nach Luxemburg machen können, da 
hatten wir aber keine Lust zu. Wir wollten noch mehr durch den Wald. Leider geht es nach Berg 
runter auch wieder rauf (keuch), nur die Vorfreude auf  die Überraschung zog mich weiter über 
die ganzen Wurzeln den Berg hoch. Irgendwann kamen wir zu einem schönen Aussichtspunkt 
an dem uns ein leckerer Snack erwartete. Tobi fragte uns ob wir jetzt den direkten Weg zurück 
nehmen wollen (waren schon 3 Stunden unterwegs) oder noch eine Schleife dazu nehmen 
wollten?! Wir entschieden uns zum Glück für den direkten Weg, der aber immer noch 2 Stun-

den!  dauerte. Mittlerweile glühten die Han-
dys, die Männer waren schon von ihrer 
Tour zurück und vermissten ihre Frauen. 
Die Kids hatten ihr Programm mit der Erleb-
niswerkstatt Saar abgeschlossen und hat-
ten Hunger. Endlich stand auf dem Orts-
schild Kell am See aber unser Tobi meinte, 
dass es nochmal ca 45min bis zum Abend-
essen sind. Aus Mitleid mit den hungrigen 
Männern und Kindern haben wir uns dann 
abholen lassen.  

Ich sag nur eins ... für MICH und Trixi war 
es eine sehr schöne Vereinsfahrt und eine 
gelungene Tour!!! 

Sabine Dimter 

Kell am See 2019 



 

 



 

 

Kell am See 2019 



 

 



 

 

Unsere Spendentour am Bosta-
see. Ein mehr als toller Erfolg. Da 
hat sich ganz schön was zusam-
mengeläppert, gelle!? Wir möch-
ten uns nochmals ganz herzlich 
bei Euch für die Teilnahme und 
Unterstützung unserer Aktion 
bedanken. Die Reaktionen wäh-
rend und nach der Veranstaltung 
lassen uns quasi keine andere 
Wahl, als so was nächstes Jahr 
wieder auf die Beine zu stellen. 
Haltet euch schon mal einen 
Freitag im Juni frei…  
G-H-F – Gemeinsam Helfen 
Freunde – ihr seid ein Teil davon 

gewesen!  
Abzüglich der Ausgaben betrug die Spen-
densumme der „Langen Nacht am See 
2019“ sagenhafte 10.118,94 EUR, die je-
weils hälftig der Kinderkrebshilfe Saar und 
der Stefan-Morsch-Stiftung zukommen wird.  
Und die Vorbereitungen zur “Langen Nacht 
am See 2020” laufen bereits. Das Geld ist 
längst  überwiesen und die Schecks über-
geben. Fürs kommende Jahr wollen wir mit 
eurer Hilfe noch was draufpacken… Denn 
dann haben wir das Motto „Einmal rund und 
die Erdkugel“. Mindestens 42075 KM wollen 
wir mit euch um den See schaffen. 
Nochmals vielen Dank an ALLE.  
 

Die lange Nacht am See 2019 

Danke auch an 
Frank Faber von 
der SZ für die 
vielen Fotos und 
Berichte 



 

 



 

 

Zum Wiederholten Male waren wir mit der Trainertruppe zu Gast bei Norbert Böhm in Bunden-
tal. Du fährst 60 km mit dem Auto, manch einer ist mit dem Fahrrad angereist und alle fühlten 
sich sofort wie zu Hause, aber doch wie im Urlaub. Drei Tage sind wir mit unserem Guide 
Norbert, der auch schon mal von seinem Kumpel unterstützt wurde, durch den Pfälzer Wald 
gebrettert. Wetter war nicht so toll, aber das tut nichts zur Sache, schließlich hatten wir alle Bike-
sporturlaub. Aber Norbert ist nicht nur ein guter Guide, zusammen mit seiner Frau Jutta bilden 
die Beiden abends am Flammkuchenofen und morgen bei Frühstück das perfekte Gastgeber-
paar.  
Norbert, Jutta, wir kommen sicher wieder. 

Im Pfälzer Wald und bei Familie Böhm zu Hause 



 

 



 

 

Es war einmal ein Berg in der Pfalz, auf den jährlich hunderte kostümierte Menschen auf kleinen 
Fahrrädern mit nur einem Gang radelten. Was sich anhört wie ein Märchen aus 1000 und einem 
Scharnier ist es aber keineswegs. Der Kalmit Klapprad Cup 2018 unter dem Motto 
„Rotkläppchen fährt sich einen bösen Wolf“ war wieder einmal das Top-Event in der Rheinpfalz. 
Über 1000 märchenhaft verkleidete Teilnehmer erradelten auf einer Strecke von 6,2 km und 
etwa 450 Höhenmetern den höchsten Gipfel des Pfälzerwalds. Unsere mit Weisherbstschorle 
gestärkten Scharnierhelden Katja, Alex und Andreas erreichten kurz vor klapp den Startblock. 
Weil man ja immer wieder irgendwelche Klappradbekannten trifft und keinesfalls dem Erfah-
rungsaustausch um irgendwelche Tuningklappteile entgehen kann, dauert so etwas halt länger. 
Am Start gab es neben der Startnummer und einem Klappie-Fair Gutschein noch eine Dose 
Schmiere gegen den bösen Wolf. Nach erfolgtem Startschuss um 15 Uhr setzte sich die bunte 
Klapp(er)schlange in Bewegung. Einige erklimmen den Gipfel in ca 20 Minuten. Andere wiede-
rum schieben schon nach der ersten Kehre. Die gesamte Wegstrecke wird umsäumt von zahl-
reichen, lautstark anfeuernden Zuschauern, was auf den letzten Kilometern fast auf Tour de 
France Niveau liegt und somit eine 6,2 Kilometer lange Partymeile ergibt. Am Pass zur Kalmit 
schüttelte Frau Holle die Federn aus der verstaubten Bettwäsche, die den verschwitzten Fahrern 
am Leib klebten. Bei der Zieldurchfahrt erwartet alle Scharnierliebhaber Blasmusik von den 

Speyerer Klappmusikanten und ausgiebig Weinschorle. Die 
Rückfahrt zum Festplatz geht für die bremstechnisch moderni-
sierten Klappräder meist schneller, für die Oldtimer mit Original-
bremsen endet die rasante Abfahrt schon nach wenigen Kurven. 
Die glühenden Rücktrittbremsen hüllen die gesamte Kalmit in 
eine nach ranzigem 70er Jahre Schmierfett riechenden Rauch-
wolke. Und somit schoben sie ihre rauchenden Drahtesel talab-
wärts. Im Knusperhäuschen am Märchenparkplatz am Start 
spielten die Hot Knusper Four bis zur Siegerehrung, bei der 
Katja und Andreas einen Preis für die Kostüme erklapperten. 
Nach dem Eröffnungstanz von Dr. Klapp im gläsernen Schuh 
heizte die in einem Gorillakäfig eingesperrte Jimi Hänsel & Gre-
tel Experience Band mit Songs wie „Abraca Klapprad uff die 
Kalmit nuff juchee“ die Scharniermeute an, welche bis spät in 
die Nacht feierte. Und wenn sie nicht gestorben sind, so feiern 
sie noch heute. 

Andreas Fox 

KKC 2018 



 

 



 

 

Wir lassen wirklich 

nichts unversucht, um 

unseren Schützlingen 

ein gutes und ab-

wechslungsreiches 

Training anbieten zu 

können. Der ein oder 

die andere stößt dabei 

relativ schnell fahr-

technisch an die per-

sönlichen Grenzen. 

Klar muss man nicht 

immer alles vorma-

chen können, aber es 

gibt einem dann doch ein besseres Gefühl, wenn man weiß wovon man spricht. 

Nur zu gut, dass wir mit Dr. Dominik Schammne und seinem Team um Sportwald Experten 

quasi direkt vor der Haustür haben. Ein kurzer Kontakt genügte und schwupp die wupps hatten 

wir einen Fahrtechnikkurs für unsere Frauen und einen für die Männer bei Sportwald gebucht. 

Sabine Ames nahm sich den Frauen und Dominik selbst den Männern an. Während die Frauen 

in und um Hirzweiler die Wälder unsicher machten, tobten sich die Männer in heimischen Gefil-

den aus und wunderten sich, dass man die doch so bekannten Stellen auch mal richtig gut fah-

ren kann. 

Von allen Seiten her 

gab es nur positive 

Rückmeldung – eine 

Wiederholung oder 

gar die Stufe 2 ist 

angepeilt. 

Trainerausbildung  



 

 



 

 

Wir hatten Frank, von Radio Salü auf seiner 'Tour de Saarland' zu Gast in der Grünen Hölle 
Freisen.  

Frank, wir ziehen den Hut vor deiner Leistung. Auch wir als Sportler wissen was es bedeu-
tet, etwas zu machen, was einem völlig ungewohnt und völlig fremd ist. 

WER FÄHRT SCHON FREIWILLIG TRETTROLLER UMS SAARLAND?  

Du Höllenhund.... hast eine sehr gute Einstellung und ein ungebrochener Siegeswillen... 

Wetter Müller durfte, musste wohl fürs Saarland grillen. 

Tour de Saarland / Radio Salü 



 

 



 

 

Rad am Ring 2019 – 24h Radrennen über die berühmt berüchtigte Nordschleife – und 

dieses Jahr endlich mit bestem Klappradwetter. “Früher ist bei so einem Mistwetter fast bei 

jedem Rennen auf dem Nürburgring einer von uns drauf gegangen” – Zitat eines unver-

gessenen Formel1-Fahrers. Drauf gegangen sind wir fast jede Runde – waren wir doch 

wieder mit unserer zweiten Liebe, den Klapprädern am Start. Ein Mann – ein Gang und 

ohne Bart kein Start. Neben zwei 4er-Teams wollten sich Ronnie Klapperson und Klappie 

Stewart dieses Jahr so richtig einen einschenken und sind als 2er-Team angetreten. 

Nass war es, aber wie immer wenn das Scharnier den Rahmen zusammenhält - so fest 

wie die 20 Zoll Bagasch auch 

zusammen hält - , gibt es nur 

ein Motto: 

 „Leider geil…“ 

 
 
Bild von links: Clappy Ickx, 
Klappluigi Martini, Clay Clap-
pazoni, Klappie Stewart, Klap-
pes Hunt, Jack Klappham, 
Bruce Mc Klappen, John 

Rennen… Kämpfen… Siegen! Rad am Ring 2019 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

Höllenhunde in Aktion 



 

 



 

 

Strecke 2h Rennen GHF 2019 



 

 



 

 

 

Unsere CTF Trails 2019 

Beschreibung der einzelnen Trails siehe nächste Seiten 



 

 



 

 

Unsere CTF Trails 2019 

1. Quer Trail  Länge: 225m; Hm: 0; Max.: 0%; Bikebeherrschung:  

Ca. 500m nach Start geht’s links in einen kleinen, einfachen, aber schönen Trail. 
Vor Ende auf das kleine Blatt schalten, denn nun geht’s 300m steil hoch, zum… 

2. Steinerne Mann Trail  Länge: 1000 m; Hm: 50; Max.10%; Bikebeherrschung:  

In der Kurve ab in den welligen, flowigen Trail. Einem alten Grenzweg. Der spuckt 
uns am Fuß des Füsselbergs aus. Kurz über den Weg in den… 

3. Basbach Trail  Länge: 750 m; Hm: 0; Max.: 0%; Bikebeherrschung:  

Durch die Tannen meistens leicht bergab, auch ein flowiger Trail. Zu schnell kanns 
Aua geben! Den Schotterweg bergauf, Kurve, wieder bergauf, dann links zum… 

4. Downhill Trail  Länge: 420 m; Hm: 50; Max.: 10%; Bikebeherrschung:  

…nicht von uns gemacht und den wir auch leider nur bergauf fahren. Bis zum Füs-
selbergkreuz hoch. Der höchste freistehende Berg des Saarlandes. Direkt geht’s 
links ab in den… 

5. Füsselberg–Höhen Trail 1  Länge: 825 m; Hm: 0; Max. 5%; Bikebeherrschung:  

Über alte Bunker hinweg in den Trail. Rechts halten sonst geht’s einen üblen Down-
hill runter! Nach einer flotten, engen Kurve geht’s über einen alten Forstweg und 
queren eine Straße direkt in den… 



 

 



 

 

Unsere CTF Trails 2019 

6. Füsselberg–Höhen Trail 2  Länge: 300 m; Hm: 0; Max.: 0%; Bikebeherrschung: - 

Durch die Tannen ein kleiner, flotter, mit engen Kurven gespickter Trail bergab, der 
uns auf einen Waldweg ausspuckt. Noch 400m, dann gehts links in den… 

7. Rückegasse Trail  Länge: 625 m; Hm: 0; Max.: 0%; Bikebeherrschung: - 

Sehr flotter Beginn, dann wird’s grün und matschig, bis zu den Tannen – dann wird 
wellig und kurvig an Baumstümpfen vorbei gezirkelt. Aufpassen! Zu schnell wird mit 
Aua bestraft! Und direkt gehts in den… 

8. Hörmann Trail  Länge: 850m; Hm: 50; Max.: 25%; Bikebeherrschung: -  

Nun heißts wirklich aufgepasst!! Eigene Grenzen abstecken! Nicht nachmachen was 
der Vordermann macht – lieber auch ab und an mal die Chickenways einschlagen 
oder absteigen damit du Heil unten ankommst! Beachte die Schilder die wir dir an-
bringen und wir werden dich sicher runter bringen…um dich gleich wieder richtig 
stramm den Berg hochzujagen. 25% steile Kuppen, enge Kurven und immer schön 
bergauf. Fast neben dem Einstieg geht’s wieder auf den Waldweg. Nach 400 Meter 
geht’s rechts runter in den… 

9. SchaZie Trail  Länge: 300m; Hm: 0; Max.: 0%; Bikebeherrschung: -  

Wie ein Strich gezogen quer am Berg abwärts. Klein, aber gemein. Je nach Ge-
schwindigkeit wird er von easy zu heavy! Bergauf geht’s dann auf Teer wieder auf 
den Waldweg, gleich in den… 

 



 

 



 

 

Unsere CTF Trails 2019 

10. Schlangen Trail  Länge: 575m; Hm: 0; Max.: 0%; Bikebeherrschung: -  

Wie eine Schlange windet er sich leicht bergab durch die Tannen. Zunächst weit und 
flowig, dann aber eng und wellig. Mit dem Tempo nicht übertreiben! Über die Landes-
straße in den nächsten Wald. Zeit um zu verschnaufen und das erlebte zu verarbeiten 
habt ihr aber nur kurz, denn nach 1,5 KM geht’s in den … 

11. Geißen Trail  Länge: 1000m; Hm: 30; Max.: 7%; Bikebeherrschung: -  

Ein ganzes Technikpaket erwartet euch jetzt. Zunächst flott und flowig über den To-
tenkopftrail, dann heißts bei den „wilden 7“ Spitzkehren zu meistern und zum Ab-
schluß noch über alte Pingen zu rocken! Leider geil! 

12. Hüttenberg Trails  Länge: 1600m; Hm: 10; Max.: 0%; Bikebeherrschung: -  

Größtenteils eigentlich keine Trails sondern verwilderte Waldwege, aber wer sie mal 
gerockt hat wird sie nicht vergessen. Sehr schnell bergab, flotte Kurven – noch flotte-
rer Waldweg – Trail – Wiese. Jetzt erst mal verschnaufen. Jetzt wird’s bergig!  

13. Hussel Trail  Länge: 700m; Hm: 100; Max.: 20%; Bikebeherrschung:  

Andreas Idee. Als ob es noch nicht bis dahin genug Körner gekostet hätte, kommt 
dieser Trail auf dem Berg noch bergauf hinzu! Windet sich wie ein Aal, geht auf und 
ab. Dass ein so kleiner Wald so viel hergeben kann! Danach kommt die 1. VP. 

14. Steinbösch Trail  Länge: 1300m; Hm: 0; Max.: 0%; Bikebeherrschung: - 

Nein einfach ist er nicht, je nach Tempo kann er dich auch abwerfen! 
Steil bergab, über Wurzelteppiche, am Hang vorbei, durch ein Bachbett, bis ans Dorf. 
Geschafft!… 

15. Bahn Trail  Länge: 1000m; Hm: 50; Max.: 20%; Bikebeherrschung:  

Bergauf und Bergab an der Bahntrasse vorbei. Steile Kuppen, über Wurzelteppiche, 
am Hang vorbei, durch ein Bachbett, ein fieser Trail. 

16. Edelsteindorado Trail Länge: 2200m; Hm: 100; Max.: 15%; Bikebeherrschung: - 

Durch den Tannenwald. Mal eng, mal flowig, mal knifflig, mal bergauf, mal bergab. 
Dann die Affenschaukel! Und auf dem verlassenen Weg wieder zu Luft kommen… 

17. Alpaka+Orchideen Trail Länge: 2600m; Hm: 150; Max.: 20%; Bikebeherrschung: - 

Kette links! Über 20 % zu Beginn – aber es lohnt sich! Nach einigen Strapazen wartet 
auf euch ein ewig langer und flowiger Trail… 

18. Franziskus Weg  Länge: 1100m; Hm: 60; Max.: 10%; Bikebeherrschung:  

Im engen Sinne kein Trail, aber ein schöner, teilweise auch sehr schneller Waldrand-
weg der ansonsten nicht befahren wird… 

19. Galje Trail  Länge: 1000m; Hm: 60; Max.: 20%; Bikebeherrschung: - 

Nach massivem Holzeinschlag wieder hergerichtet, schöner und anstrengender denn 
je. Knifflige bergauf Passage! Der letzte Trail vor der Freisener Höhe. 

20. Jäger Trail  Länge: 1300m; Hm: 20; Max.: 5%; Bikebeherrschung: - 

Für viele der schönste Trail unserer CTF. Zuerst um die Tannen zirkeln, dann Vollgas! 
Auf jeden Fall ist er der schnellste! Welche Überraschung wird es wohl dieses Jahr an 
der 2. VP geben? 



 

 



 

 

Unsere CTF Trails 2019 

21. Hell-Hütte Trail  Länge: 666m; Hm: 0; Max.: -20%; Bikebeherrschung: - 

Höllig steil geht’s runter – und kurvig. Nichts für schwache Nerven. Zum Glück gibt’s 
Notausgänge! Weiter gehts dann flott bis zur Autobahnbrücke. 

22. Rumpel Trail  Länge: 1000m; Hm: 0; Max.: 0%; Bikebeherrschung:  

Wohl dem der ein Fully hat. Neben dem Autobahnzaun kann man ganz schön Tem-
po machen! Vorsicht! Am Schluß wird’s knifflig. 

23. Dünkelberg Wege  Länge: 3000m; Hm: 100; Max.: 12%; Bikebeherrschung:  

Auch kein Trail, aber auch ein schöner Abschnitt über vereinsamte Wege. Vor allem 
der Weg durchs Wiesental hats in sich. Vorsicht, Spurrinnen! 

24. Peter Trail  Länge: 750m; Hm: 0; Max.: -20%; Bikebeherrschung:  

Knifflige Passage über Wellen und durch Kurven steil bergab. Dann ein schöner, 
verlassener Waldweg. 

25. Werther Wald Trails  Länge: 2250m; Hm: 150; Max.: 20%; Bikebeherrschung: - 

Ein strammer Wadenbeißer hoch, unter der Brücke durch zum Fuß des Füsselberg, 
und nochmal ein paar Höhenmeter. Ab jetzt wirds aber flotter, und schöner. Zum 
Schluß noch ein schneller Trail der an der eisernen Talbrücke endet 

26. CC-Strecke  Länge: 2000m; Hm: 75; Max.: 20%; Bikebeherrschung: - 

Zum Abschluß noch ein Teil der CC-Strecke rocken. Fahren und Staunen! Anlieger, 
Tables, Sprünge, Kompression…volles Programm! Und nach dem ganzen Trailgewit-
ter wirst du hinter dem Rathaus ausgespuckt. Sie haben ihr Ziel erreicht!  

 

Snison 



 

 



 

 

Höllenhunde in Aktion 



 

 



 

 

Es wird noch grüner... 

Wir verzichten in diesem 

Jahr größtenteils auf 

Einweggeschirr. Gerne 

geben wir euch unseren 

neuen und kultigen GHF 

Becher bei der Anmel-

dung gegen 2€ Pfand 

mit. Der passt hervorra-

gend ins Trikot und bei 

gefallen auch später als 

Erinnerung in die Haus-

bar… 

 

Also habt Verständnis 

und helft mit, dass die 

Hölle noch grüner wird. 

Danke 



 

 



 

 

Im Mai war es soweit – der neue GHFlowtrail wurde 
offiziell von Bürgermeister Karl-Josef Scheer eröff-
net. Eingebettet in das neue Trainingsgelände, das 
nach langer Vorbereitungsphase Anfang dieses 
Jahres in Zusammenarbeit mit der Gemeinde, Forst 
und Landesumweltamt realisiert werden konnte, 
erfreut sich der erste Teil des neuen “Radwegs” 
bereits großer Beliebtheit bei den Jugendlichen aus 
unserer Gemeinde. Völlig geplättet von der Vielzahl 
der Kinder und Jugendlichen, welche mittlerweile 
das Training der Grünen Hölle besuchen, ent-
schloss sich der Bürgermeister kurzfristig den mitge-
brachten Spendencheck zu erhöhen – die Höllenhunde sagen DANKE.  
 

Danke auch nochmal an die beiden Na-
mensgeber – Nico Vínk und Nico Reuter!!! 
Wir freuen uns schon auf demnächst…Dirt 
ist massig geordert… und somit erfolgte nur 
drei Wochen später, in 4 weiteren Tage 
Vollgas  – die Höllenhunde machen keine 
halben Sachen- die Erweiterung des 
Flowtrail Double Nico. Zusammen mit Mar-
co, Lukas und Vincent hat er kurzerhand 
den bisherigen Flowtrail etwas ausgebaut – 
how much – doppelt so lang vielleicht?  No 
way – triple double… 
Nachdem uns Baustoffe Müller schon beim 
Trailbau unkompliziert mit einer LKW-Fuhre 
Grund aus der Patsche geholfen hatte, 

konnten wir nun abermals auf die Unterstützung der Truppe um Albin Müller zählen. Unter der 
Woche wurde irrtümlicherweise eine Ladung Mutterboden so unglücklich auf dem Trail plat-
ziert, dass dieser ohne weiteres nicht mehr befahrbar war. Mit dem Radlader von Baustoffe 
Müller hat Paul Haupenthal dieses Hindernis kurzer Hand wieder rechtzeitig zum Ferienbe-
ginn beseitigt.  
Vielen Dank – nicht nur von den Höllenhunden, sondern sicher auch von den Kindern und 
Jugendlichen rund um Freisen, die es nun in den Ferien wieder fliegen lassen können. 

Das Ergebnis dürfen nicht nur die Renn-
fahrer genießen. Unser Trainingswald 
steht allen zur Verfügung die gerne sport-
lich ambitioniert im Wald fahren. Aber 
bitte niemals ohne Helm!!! 

Unbelievable… 
Nico Reuter and Nico Vink – you guys are 
awesome – sometimes even words are not 
enough –  thank you so much – you’ve got 
our spirit in your mind –  
please keep it alive! 
Welcome to our “Höllenhunde” family – 
you’re leider geil!!! 

Double Nico plus 

http://www.baustoffe-mueller.de/
http://www.baustoffe-mueller.de/


 

 



 

 

Cycling Zandvoort 



 

 



 

 

Höllenhunde in Aktion 

Höllenhund ehrenhalber:  

15 Jahre Grüne Hölle und 

15 mal am Start:  

Franz-Peter Mailänder 

RV Tempo Hirzweiler 



 

 



 

 

AUTO FRANK GMBH 

HOHER STADEN 5A 

66839 SCHMELZ 

TELEFON: +49 6887 / 89 48 118 

FAX:        +49 6887 / 89 39 117  
INFO@AUTOFRANKSCHMELZ.DE 

 
Unterstützer der MTB Jugend 

und Partner des Youngstar Cup der MTB Liga Saar Pfalz 
 
 

Höllenhunde in Aktion 



 

 



 

 

Auch dieses Jahr waren beim Kirmes Biathlon in Wolfersweiler viele Höllenhunde am Start 

und die meisten eroberten, wie schon in den Jahren da-

vor, das Siegerpodest. 

Ganz besonders stolz sind wir auf das kurzfristig gegrün-

dete Team der „Höllenbubies“ mit Philipp Vogt, David  

Haupenthal, André Krämer und Finn Dausend. 

Die vier zeigten nicht nur tolle Leistungen auf der Rad-

strecke sondern auch am Schießstand - wo David sogar 5 

Treffer platzierte.  

Verdienter Sieg für die Newcomer! 

Danke an Ute Herzog für die tollen Fotos! 

Fahrrad-Biathlon und Klapprad-Biathlon WM 



 

 

 

 

 

M. Fries 

Stuckateurmeister 

 

Stuck – Putz – Trockenausbau 

Vollwärmeschutz – Anstrich 
 

Rosenstraße 18 

66629 Oberkirchen 

Tel: 0 68 55 / 12 19 

Mobil: 0171 671 2280  

www.fries-stuckateurmeister.de 



 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Ihr freier KFZ-Fachbetrieb und 
Servicepartner. 

66629 Freisen 
Auf der Schwann 18 
Telefon:    +496857 - 179070 
Fax:          +496857 - 179069 

Email:       info@cm-fahrzeugservice.de 
 

mailto:info@cm-fahrzeugservice.de


 

 



 

 



 

 


